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Eine
komplizierte
Geschichte

Reisender A. : «Wohin fahren Sie

heute Nachmittag?»
Reisender B.: «Nach Horgen.»
A.: «Mit der Bahn?»

B.: «Nein.»

A.: «Also mit dem Schiff?»
B.: «Nein.»

A.: «Oder mit dem Auto?»
B.: «Nein.»

A.: «Doch nicht per Velo?»
B.: «Nein.»

A.: «Also wie fahren Sie denn, zum
Kuckuck?»

B.: «Mit dem Zug.»
A. : «Das hab' ich Sie doch zuerst ge¬

fragt, Sie Kaffer!»
B.: «Nein.»

A.: «Was hab' ich Sie denn gefragt?»
B.: «Ob ich mit der Bahn fahre.»
A.: «Soeben haben Sie doch gesagt,

dass Sie mit der Bahn fahren!»
B.: «Nein.»

A.: «Was haben Sie denn gesagt, wie
Sie fahren?»

B.: «Mit dem Zug.»
A.: «Das ist doch genau dasselbe!»
B.: «Nein».
A.: «Wieso denn nicht?»
B.: «Weil man nur mit dem Zug fah¬

ren kann. Die Bahn fährt
bekanntlich nicht. Oder haben Sie
schon mal etwas von einer
Bahnverspätung gehört?»

worauf der A. einen Revolver her¬

vorholt und dem B. kaltblütig
über die Schulter schiesst. F-K-Z

Höfliches
Gespräch

Portier, beim Büroeingang: «Guete
Tag Herr M.»

Ich: «Guete Tag, Herr F. S'esch
ehalt höt. Wie vell hets? Doch scho
öppe zehe Grad?»

Portier: «Weiss ned, Herr M., weis
ned. I ha ned glueget. Aber 's werd
scho öppe zwösche nün und elf
Grad ha!» Hansy
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